
und Versuchsanlagen sind auf die Hauptrichtungen von Wissenschaft und Technik zu 
konzentrieren.

Das wissenschaftlich-technische Schöpfertum der Neuerer, Erfinder und Rationali­
satoren ist für die Lösung entscheidender Aufgaben der Pläne Wissenschaft und Tech­
nik zu nutzen. Insbesondere der Jugend ist in der Bewegung der МММ und in Ju­
gendforscherkollektiven der FDJ verstärkt die Lösung anspruchsvoller Aufgaben zur 
Erreichung und Überbietung des internationalen Spitzenniveaus zu übertragen.

3. Eine grundlegende Aufgabe bei der umfassenden Intensivierung auf Dauer besteht 
darin, durch höhere Veredlung und die breite Anwendung von Schlüsseltechnologien 
mit den zur Verfügung stehenden Energieträgern, Rohstoffen und Materialien das dy­
namische Wirtschaftswachstum zu sichern. Der Kampf um Spitzenpositionen in der 
Erzeugnisentwicklung, der Erzeugnisemeuerung und der Entwicklung und Anwen­
dung von Schlüsseltechnologien ist in jedem Kombinat ökonomisch zwingend mit der 
weiteren Erhöhung der Energie- und Materialökonomie zu verbinden.

Der rationelle Energieträgereinsatz ist eine Haüptquelle der Deckung des Energie­
bedarfs. Die Energieintensität in der Wirtschaft ist um 4—5 Prozent durchschnittlich 
jährlich zu senken. Das erfordert den rationellsten Einsatz aller Energieträger in allen 
Bereichen der Wirtschaft, die Verbesserung des Wirkungsgrades bei der Energieum­
wandlung und -Verteilung, die Senkung des Energieverbrauchs in technologischen Pro­
zessen, die Verringerung des spezifischen Elektroenergiebedarfs von Produktionsaus­
rüstungen und die ökonomisch erschließbaren Reserven bei der Wärme-Kraft-Kopp- 
lung, der Wärmeentnahme aus Kernkraftwerken, der Verwertung der Abwärme sowie 
der Verwendung von geothermischer Energie konsequent zu nutzen.

Der spezifische Verbrauch volkswirtschaftlich wichtiger Roh- und Werkstoffe ist 
durchschnittlich jährlich um 4,0 Prozent zu senken, darunter der spezifische Walz­
stahlverbrauch in der metallverarbeitenden Industrie um 7,5 Prozent und im Bauwe­
sen um 6,7 Prozent. Die entscheidenden Ergebnisse bei der Senkung des Materialver­
brauchs sind mit der verstärkten Anwendung und beschleunigten Verwertung der 
Schlüsseltechnologien für die Materialeinsparung sowie der Erneuerung der Produk­
tion auf einer qualitativ höheren Stufe der Veredlung zu erreichen. Dazu sind zielge­
richtet Maßnahmen zur höheren Veredlung von Braunkohle und Erdöl, von Erzeug­
nissen der chemischen Industrie, der Schwarz- und Nichteisenmetallurgie, von Holz­
werkstoffen sowie Rohstoffen der Glas- und Keramikindustrie und der Baumaterialien­
industrie durchzusetzen und die Entwicklung neuer Konstruktionswerkstoffe, 
insbesondere von Konstruktionsplasten und Spezialkeramikwerkstoffen, zu beschleu­
nigen. Aus der breiteren Anwendung der Mikroelektronik sind mindestens 
20—30 Prozent der notwendigen Einsparungen an Energie und Material zu realisie­
ren.
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